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Dersönliche Erfahrungen als schwuler Theologe
IM Kontext L ateinamerikas

MOSEXUA  FrAÄH ST GEGENWARTIG eINnes der
kontroversesten diskutierten Themen In den westlichen Gesellschaften

Nach der schwarzen und der feministischen Befreiungsbewegung erschüttert
1UNn die sichtbare un vernehmbare Prasenz Vo | esben- und Schwulengrup-
DEN die Gesellschaftsstrukturen. Diese Strukturen erweisen sich nicht MNUur 5A16
EUTO- un androzentrisch, sondern auch als heterozentrisch. Bıs heute sind
die Lesben- und Schwulengruppen entweder assimiliert der Zu Schwei-
CN gebrac worden. Nur selten haben die Herausforderungen, die durch
SIEe entstanden sind, wirklichen strukturellen Veränderungen geführt.

[ JDer gegenwartige Kampf für Menschen- und Bürgerrechte fordert aber
nicht MNMUur die kulturellen un sozialen Grundlagen der Gesellschaft heraus,
sondern auch kirchliche Strukturen und die PraxIis der Kirchen miıtsamt der
theologischen Argumentation, auf der diese Praxis gegründet Ist Crundsätz:
lıch [Aässt sich In der öffentlichen Diskussion eın größerer Fortschritt beobach-
ten als in der kirchlichen. Inzwischen haben mehrere lateinamerikanische
Staaten einige Bürgerrechte verfassungsmäßig garantiert etwa durch die
Einrichtung des Institut der Lebenspartnerschaft der durch die Möglichkeit,
sich offiziel! verpartnern). Dagegen iun sich die christlichen Kirchen mMit
der Anerkennung schwul-lesbischer-bisexueller Lebensweisen schwer.

Zum eispie finden WIr In den historischen protestantischen Kirchen eher
eIne Haltung pastoralen Verständnisses und pastoraler Toleranz als wirkliche
Anerkennung und Wertschätzung dieser speziellen L ebenssituation. Da die
Kirchen Homosexualität oft AI sexuelle Abweichung der Sünde betrachten,
hat die Prasenz homosexueller Menschen In den Kirchen noch nicht wirklich

einer Infragestellung der heterozentrischen kirchlichen Strukturen und
der Gesellschaft) geführt.

Aus dieser Perspektive heraus geschieht schwules theologisches Arbeiten
daher Immer noch In der Marginalität, hinter verschlossenen Türen.'! Theolo-
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gisches Arbeiten erfolgt also ebenso versteckt, wWwIıe das Leben vieler sich nicht
mıit den hetereosexuellen Rollenbildern identifizierenden Frauen und Man-
elr ist. Wenn WITr UuN$s der theologischen Diskussion der unıversitas irk-
lich beteiligen wollen, dann mussen wır ;theologisches Coming-out«
erleben und den sich dann ergebenden persönlichen, innerkirchlichen und
gesellschaftlichen KONsequenzen INS Auge sehen. Wır mussen immer wieder
den Mut haben, die Iur öffnen, Positionen beziehen und Marginalität
hervorrufenden Argumentationen entgegenzutreten. Schwule Theologie ent-
wickelt SIEN Im pal zwischen fast geschlossener Jur und hellen Licht In
diesem pal denkt SIE ü ber Glauben nach und F6 damit, vollends In den
ichten aum sturmen und theologisches und religiöses Bürgerrec
beanspruchen. An informeller und formeller schwul-theologischer | ıteratur
In Lateinamerika exIıistiert einiges. Jedoch bleibt das meiliste fast unbemerkt.
Vieles wandert immer noch In die yversteckten Fcken« die > Giftschränke<)
der Universitäten und theologischen Seminare, UNSeTEeT privaten Bibliothe-
ken und der Verlage. War publizieren Verlage entsprechende Literatur, be-
treiben dafür aber keine Werbung. Dafür gibt S vielfältige Gründe. Jer Ist
nicht der Platz, SIEe alle NeNnNnen ber 5 ıst spürbar, dass die chwule The-
ologie ndlich ihr OmIng-out erleben will el SIE den Mut hat, bewusst
wahrgenommen werden.

Unser Kontext. einıge offene Turen

Vor allem In der römisch-katholischen Kirche Ist In den 1960er Jahren eine
geschichtliche eriode« angebrochen, die Öffnung und Erneuerung

versprach. Nach der Gründung der lateinamerikanischen Bischofskonferenz
Im Jahre 19535 die die Isolation der einzelnen lateinamerikanischen

Kirchen aufbrach, und der kubanischen Revolution Im ahr 1959,; durch die
die sozialen Dimensionen der Ausbeutung und Unterdrückung deutlich
wurde, führte das Z/weite Vatikanische Konzil (1962—-1965) einer Auf-
bruchs- und Erneuerungsstimmung In Lateinamerika. Indem das Konzil eın
dogmatisches Instrumentarıum SM Verfügung stellte, wurde 65 möglich, die
revolutionären Bewegungen In allen Ländern Lateinamerikas Degleiten.
Die Kirche legte über ihre eigene Identität Rechenschaft ab und gründete das
Fundament für die Entwicklung der Theologie der Befreiung. Diese Theolo-
gie tellte den Versuch dar, die lateinamerikanische Wirklichkeit theologisch

reflektieren. Fın >MNEeuUues historisches und theologisches) Subjekt: @]
Entstehen, hieß s .4

usskop verwendet hier das englische »In the closet«, welches für gewöhnlich
die Sıtuation VOT dem Coming-out bezeichnet. Anm des Übersetzers).

Jose SCar (Hg.), igreja latino-americana Aas vesperas do Co  il HIs-
toria do ONCINO Fcumenico Vatıcano Sao Paulo Paulinas, 1993 DUSSEL, FN-
rIque, Dinamica de la opcion de Ia Iglesia DOT 1905 pobres 068-1 978) In La Iglesia
latinoamericana de Medcellin Puebla Bogota: ILA-CODECA 1979, DE  ©
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/wel wegweisende Bücher wurden In dieser Zeit veröffentlicht: Paulo
Freires Pädagogik der Unterdrückten. Bildung als PraxIıs der Freiheit (dt

un (Gjustavo Gutierrez’ Theologie der Befreiung OUrIig. Theologia de
la Liberacion, 19715 dt [Diese beiden Bücher en das Arbeiten
eiıner saNZEN (ieneration Vorn Theologinnen un Theologen, Pädagoginnen
un Pädagogen bestimmt. Zur selben Zeıit begann auch die zweıte Welle
der Feministischen ewegung, Mary Daly Kirche, Frau un SEeXUus rig.
The church an the second SCX, 19668; dt und enseIlts VOorn (G‚ottvater,
Sohn C6 rig. Beyond God the Father Toward Philosophy of Women‘s
Liberation, 1973; dt übertrugen die Impulse der feministischen Befrei-
ungsbewegung In den theologischen und kirchlichen Kontext. Obwohl auch
in L ateinamerika die Anfänge einer feministischen Befreiungstheologie His
In die ıtte der 1970er Jahre zurückgehen, entstand eın ernstzunehmender
Dialog mıiıt feministischen Theologinnen der Frsten Welt erst In den 1980er
Jahren UJnd erst In den 1990er Jahren werden Gender-Begriffe und Gender-
Theorien verwendet, die Analyse der sozialen Strukturen und ihre theo-
logische Reflexion vertiefen.}

Fbenfalls engaglert In diesen sozialen und theologischen Bewegungen
veröffentlichte ames one Im ahr 969 seIn Buch Schwarze Theologie
Orig. Black Theology an aCı Power) Fr reaglerte damit auf die afrOö-ame-
rikanische Befreiungsbewegung, die hre sichtbaren Führer In In | uther
King Jr. und Malcom hatte FErst sehr spat Ist dieser Impuls In | ateinamerika
wirksam geworden. one findet sEeINE Aufnahme gegenwartig VOT allem In
den VOIlTl Atabaque durchgeführten Consultas sobre Cultura egra Teologia.
Neben den genannten Veröffentlichungen finden sich noch einige weltere
Publikationen diesem Thema.* Diese NECUET< historischen und theologi-
schen Themen hingen In gewlIsser Weise miteinander und hatten
ihre Parallelen In | ateinamerika.

Die mMmoderne Homosexuellenbewegung entstand auf ähnliche Welse: In
einigen Teilen der Welt War SIE hbereits Ende der 1960er re gut organisiert
und hatte mMıit dem Stonewall-Aufstand ihr verbindendes reignIis gefunden.
uch In L ateinamerika und VOoOrT allem In Brasilien konnte [Nall die Auswir-
kungen dieses Freignisses spuren. Nach der Amnestie Im ahr 979 und dem
Fnde der Diktatur In Brasilien®> brachten die Rückkehrer aus dem Fxi} NEUE
Ideen mıt Bereıts Im ahr 978 entstand die Zeitschrift lampiäo aterne) Im
ahr 979 wurde als Schwulengruppe gegründet. 980 folg-

Delir, eologia genero. In | UIZz (Hg.), arca ardente; (eO-
ogia America Latına prospectivas. ed 5a0 Paulo 2000, 209-218

rupo de Reflexion Teologica «GWASA» Teologia Afroamericana erme-
neutica Biblica. Bogota: Kimpres 2001 und LOÖPEZ, Marice!| Mena und NASH,
'eier 1 Abrindo Sulcos Para Uum Teologia Afro-Americana Caribenha SAa0
eopoldo: EST-Escola uperlor de Teologia 2004
Anfang der 1980er re Anm des Übersetzers).
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die ACcao Leshbico-Feminista. Beide Gruppen wurden VOT1 grundlegender
Bedeutung für die brasilianische Homosexuellenbewegung.® Obwohl die
Entstehung a dieser Dewegungen zeitlich sehr nah beieinander lag, g —
Wann die homosexuelle Lebenswelt NIC dieselbe Bedeutung für das heo-
logische rDeımıten der Theologie der Befreiung und ihres Nachdenkens über
die Armen WIE die | ebenswelt der Frauen für die Feministische Theologie
der die der Afro-Amerikaner für die Schwarze Theologie. Finer der Gründe
dürfte darin liegen, dass Homaosexualität Immer noch der Brille einer
bestimmten, restriktiven Sexualmoral und einiger weniger biblischer Texte
betrachtet ird

Schwule Theologie hınter verschlossenen Türen

Fnde der siebziger Jahre des etzten Jahrhunderts erschienen In Nordamerika
einıge Bücher, die die Schwule Theologie kennzeichneten [Die theologi-
schen und epistemologischen Grundlagen, die Im Kontext der Theologie der
Befreiung entwickelt worden/ hatten die melsten Werke inspiriert und
ließen sich In ähnlicher Weise In ihnen wieder finden. Im Kontext Brasiliens
und Lateinamerikas steckt die Schwule Theologie iImmer noch In den Kinder-
schuhen. Obwohl In der Anthropologie und der Soziologie die Verbindung
zwischen homosexueller und religiöser Erfahrung immer wieder Thema VOonNn

Untersuchungen ist, beschränken sich theologische Untersuchungen nach
wWIE VOT auf einige wenige JTexte die bekannten tEXTSs of error) der pastoral-
theologische Überlegungen. uch sind 5 In der Regel eher Forscherinnen
und Forscher, die dem ema gegenüber aufgeschlossen sind, als L esben
und Schwule selbst, die als ;theologische Subjekte« auftreten und Publika-
tionen verfassen. Obwohl ES In den 1990er Jahren innerhalb der Theologie
der Befreiung einer Differenzierung und Spezlalisierung mit Blick auf
die verschiedenen Formen VOI Armut gekommen Ist, Ist Schwule Theologie
nach wIe VOT NIC als spezifische Theologieform anerkannt, wWIE ES hei Fe-
ministischer, Schwarzer, Indigener der der Pfingstler- Theologie der Fall ist
Diese Situation spiegelt sich auch In der Beobachtung wieder, dass ateina-
merikanische Theologinnen un Theologen zögern, dieses theologi-
sche Subjekh In ihren erken erwähnen. In der Jüngst veröffentlichten
Untersuchung Von Carlos Bock erwähnt der Autor ZWar diese Y>MEeUuel

theologischen Subjekte<, wenn er über die Siıtuation der Theologie der Be-
freiung In den 1990er Jahren spricht, aber 5 findet sich 11UT eın einziger
Hinweis auf Homosexuelle, die dort als Opfer VOoT) Fxklusion und Marginali-

Joao Silverio, [ )evassos paralso: homossexualidade Brasil, da
colönia atualidade. ed RIO de Janeiro Sa0 Paulo Editora Record 2000, 335-
351
Die entsprechende Publikation ist vermutlich Ö  J Dwight
(Hg.), IS 5dYy 200 Ethics, eology and Homosexuality. Philadelphia: Westmi-
nıster ress 971
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tat In den modernen Gesellschaften benannt werden.? Im übrigen Te!il seIner
Arbeit analysiert Bock STEeTS MNMUur die Sıtuation VOoO Frauen, Afro-Brasilianern
und Indigenas. Ivan Perez Hernandez findet einige knappe Hınwelse He
FreIi 1990), | UIS Rıvera Pagan 1995) und Ofelia ega Er
kommt dem Ergebnis: »Obwohl bettos, Rıvera gans und Urtegas AUS-

viel versprechend sind und Mut machen, stellen SIEe doch ES

mit ibanio un Murad MNUur den ersten chritt In der Entwicklung
einer >MNEeUuel) theologischen Zugangswelse« dar Homosexuelle beiden

Geschlechts, Bisexuelle und Transgender sind In diesen Werken eingeladen,
VOo ihren Erfahrungen berichten. SIie selbst kämpfen darum sprechen.
SIe haben S notig sprechen. Aber SIE haben ihre Stimmen noch nicht
klar un deutlich erhoben, dass adurch eın systematischer homoerotischer
Diskurs entstanden ware, der eiıner Theologie der Befreiung In ba
teinamerika und der Karibik führen könnte. Ich in sicher, dass die Zeıt dafür
kommen wird, aber his jetzt befinden wır UuNs noch In der Phase der ersten
Untersuchungen. «”

Be!l der siebten Konferenz der CETELA (Comunidad de Fducaciön Teolö-
9ICa Fcumenica | atınoamerıcana Caribena) Im ahr 2003 WafT Schwule
Theologie erstmals In der Geschichte dieser Theologenvereinigung als eigen-
ständige Form Vo Theologie anerkannt un eingeladen, Diskussionsbeiträge
bereit stellen. [Die Schwierigkeiten, die überwinden/ eine
Persönlichkeit finden, die hbereit War, VOT dieser grolßen akademischen
Runde inmitten Von Afro-Lateinamerikanern, Feministinnen, Pfingstlern,
Indigenas und »klassischen« Befreiungstheologen sprechen, zeigen, wıe
schwer sich die akademischen Kreise immer noch mıiıt diesem Thema {un Im
Abschlussbericht des Forums kann Man nNun nachlesen: » Wır sehen die Not-
wendigkeit, weiterhin der Dekonstruktion all derjenigen theologischen
und pädagogischen Theorien und Methoden arbeiten, die aufgrund ihrer
patriarchalen Perspektive, ihres Ethnozentrismus, ihrer Gewalt, ihrer AuSs-
sschließlichkeits-Mythen, ihres Anthropozentrismus, ihres Herrschaftswis-
SCMS; ihres HeterosexIismus und ihrer omophobie der Vielfalt des | ebens
entgegen stehen.«!°0

BOCK, Carlos erto, Teologia MOSAaICO NOVO cenärio teologico latino-
amerıcano 1105 aNnos Kumo Daradigma eCUuMENICO critico. Dissertation
Escola uperlor de Teologica. Instituto Ecumenuco de POos-Graduacäo Teologi-

de Sao eopoldo. Sa0o eopolda 2002 141 Bock ezieht sich A REGIDOR,
Francısco Javıer arba, Libertacao alteridade anı0$5 de histöria da Teologia
da Libertacäo.
HERNÄNDEZ, van Perez, Teologias de Ia Liberaciön minorIias sexuales
merIica Latına e| Caribe Consideraciones preliminares. In TIRASFERET TL Jose
(Hg.) eologia sexualidade Um eNsaılo0 CcContra exclusäo moral. Sä0 Paulo
2004, 17

Amilcar (He:), Teologias de Abya-Yala formacion teolögica: interaccı-
ONES desafios. ornada Teolögica. Libro Bogota. Comunidad de Fducacion
Teolögica | atınoamerıcana Caribena-CETELA 2004, 55-84
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Offenbar gibt S noch sehr wenig L ıteratur diesem ema jeden-
falls, wenn WIr UnNns auf diejenigen Publikationen beziehen, die IM Hande!
erhältlich sind und ernsthaft beworben sind Verlage, theologische Semimina-

und Fakultäten haben gegenwartig kein großes Interesse daran, dass DEe-
kannt wird, SIEe regten solche Publikationen der veröffentlichten SIE DIie
Schriften, die schwule Theologen und lesbische Theologinnen In den etzten
ZWanzIig Jahren verfassten, bleiben versteckt In den Regalen der agıster-
der Doktorarbeiten un auf eınen wohlwollenden Verlag. der SIE
lagern In den hintersten FEcken der Buchhandlungen, meilst ungelistet In den
großen Katalogen. Manche Schriften finden sich auch In privaten Bibliothe-
ken, dorthin geraten aufgrund eines Austauschprogramms der aufgrund Vo
Verbündeten und Netzwerken, die nach un nach UNnserelnNn Kontinent über-
ziehen. Schwule Theologie Ist noch unsichtbar In Lateinamerika aber hinter
verschlossenen Turen jeg hereits viel Material, das einer eigenständigen
lateinamerikanischen Schwulen Theologie verarbeitet werden könnte.

Der pa ın der Tur

Nach dem Ausbruch der Aids-Pandemie entstanden unzählige Nichtregie-
rungsorganisationen, die schwulen und lesbischen Aktivistinnen und Aktivis-
ten eine NEeUE Heimat boten Wıe In anderen Teilen der Welt, galt Aids auch
In Lateinamerika lange als »Schwulenseuche:«. Diejenigen, die sich zuerst
engagierten, die In hbesonderer Weilse Betroffenen, also die schwule
Community un ihre Verbündeten. In diesem Umifeld, In dem sich Schwule
Öffentlich treffen und über Pollitik und sOziales Engagement diskutieren konn-
ten, kam ES auch Diskussion über Theologie und Religion. Im egensa
dazu trug die herkömmliche Theologie der melsten religiösen Traditionen
un Denomiminationen In SaANZ massıver Weilse SA Marginalität der schwulen
Community und der VOTI HIV un Aids Betroffenen bei SO entstanden eine
Reihe VvVon Flugblättern und Broschüren, die sich mıit religiösen Traditionen
auseinander etizten und die traditionellen L ehren über Homosexualität als
Sünde und HIV un Aids als Strafe (‚ottes In rage stellten. Wır finden dort
auch Bibelauslegungen AauUs der Perspektive Vo Schwulen und VOoT) Men-
schen, die mMit HIV und Aids leben. DIie Schriften sind gute Beispiele für die
praktische Umsetzung befreiungstheologischen Arbeitens. Die melsten Ver-
öffentlichungen Schwuler Theologie stammen aUuUs$s diesem Umfteld

EIN weiterer Meilenstein für die Entwicklung Schwuler Theologie sind die
GBT-Gemeinden Diese entstehen In allen lateinamerikanischen Ländern.
Die Metropolitan Community Church (MCC) hat inzwischen In jedem Land
Lateinamerikas mindestens eine Gemeinde. Daneben gibt 6S noch andere
lesbische-schwule-bisexuelle-transgender Gemeinschaften. Viele Von ihnen
treffen sich Im Rahmen des FENncuentro de Grupos Cristianos LBT del ONO
Sur, das Im ahr 2002 in Buenos Alres und Im ahr 2003 In Montevideo statt-
ftand DIie theologischen Themen dieser Treffen sind csehr breitu und
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Öökumenisch ausgerichtet. SIe sind lebendig und lebensbejahend. Obwohl ES

Immer noch seltsam Ist, sich als schwuler Christ sowohl| für die
religiöse Gemeinschaft als auch für die schwule Community verstehen die
melsten dieser Gemeinschaften ihren Auftrag un damit auch ihr theologi-
sches rbDeımıten 5 dass SIE die Gesellschaft aktiv miıt gestalten und
jede Form VOo Vorurteil kämpfen möchten. SIe möchten allen Menschen
1e und Füursorge zuteil werden lassen und diejenigen aufnehmen, die
anderswo Diskriminierung erleben. Predigt, Iturglie und soOziale Verantwor-
tung dieser Gemeinschaften werden einer welteren Produktionsstätte
Schwuler Theologie.

Manche mOögen fragen, ob 5 sich jerbei dann wirklich Theologie
andelt — Theologie als akademisches Unternehmen, als rationale Reflexion,
als systematisches Konstrukt. Wir dürfen aber nicht VETrSCSsCN, wıe Theologie
der Befreiung und Feministische Theologie entstanden sind ausgehend Vo

der Basıs und Vo den eigenen Erfahrungen! Und zugleich gibt E auch die
wissenschaftlich-akademische Produktion, In der sich viele Theologinnen
und Theologen mıiıt dem Thema beschäftigten. Nur einıge Beispiele:
&r Ivan Perez Hernandez Doktorand aUuUs Kuba orscht der Universität

Chicago über chwule Befreiungstheologie und das Fehlen VOIT sexuellen
Minderheiten innerhalb dieser Befreiungstheologie.
MarıIıo Ribas Ist brasilianischer Theologe (Anglican Episcopal Church
of Brazil) Seine Magisterarbeit tragt den Titel Scripture, Tradition, an
Reason IN the debate homosexuality within Anglicans. Fr arbeitet jetzt
In Cape Oown (Südafrika) seIner Dissertation Towards Post-Colonia
Sexual eology critical approac fO the heterosexual paradigms of
dogmatic.
Tomaz [)ixon an der eınen grolsen Teil seINEeSs | ebens In Argentinien
verbrachte. ı Ist Theologe und Director of ISsIoOn der 997 gegründeten
Non-Profit-Organisation Other Sheep Multicultura|l Ministries ith
Sexua|l Minorities. Hanks arbeitet über das Thema Homosexualität und
Religion und veröffentlichte Im Jahre 2001 das Buch The Subhversive
Gospel: New Testament Commentary of Liberation.
Johannes Hopman eın Holländer, der lange Zeit In Chile lebte und
dessen Magisterarbeit den Tite| tragt: CN Christianity an Homosexual
Identity.
Manuel Villalobos Mendoza verfasste Im Jahre 2002 eiıne Arbeit unter
dem Tite! Appeal the hiblical tradition In Con temporary discussions of
homosexuality der Catholic Theological Union Chicago FÜn
Jose AntoOnio Trasferetti Professor der Moraltheologie der Pontificia
Universidade Catolica de ampinas PUCCamp In S5a0 Paulo und Pre-
sidente da Sociedade Brasileira de Teologia Moral Trasferetti Ist Autor
zahlreicher Bücher ZUT katholischen Morallehre und ZUr Homosexualität.
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kl veröffentlichte er 999 Pastoral CO HomaossexualIs und Deus DOT
nde Andas?
Die melsten dieser Theologen sind Mitglieder In eiınem inoffiziellen

schwul-theologischen, lateinamerikanischen Netzwerk. Und 5 gibt SI-
cher noch mehr Gleichgesinnte. amı möchte ich deutlich machen, dass
chwule Theologie In | ateinamerika Sal nicht NEeUu Ist, wWIeE 5 manchmal
scheint...

Zusammentassend |ässt sich Auch WeNn viele Publikationen über
Homosexualität und Theologie In Lateinamerika oft Im Kontext VvVon ids-
UOrgantisationen und lesbischen, schwulen, hbisexuellen und transgender (GGe-
meinden entstanden sind, gibt e doch inzwischen Bemühungen, eiıner
systematischen Darstellung gelangen und eine eigenständige Stimme In
der theologischen Diskussion erhalten. Viele Aaus der herkömmlichen The-
ologie wollen his jetzt NIC auf diese Stimme hören. Viele wollen SIE hinter
verschlossenen Turen halten. Aber die Stimmen der Schwulen Theologie
werden Immer Jauter, die insbesondere Im Zusammenhang mıiıt der Diver-
sifizierung der Theologie der Befreiung die eigene theologische Subjekthaf-
tigkeit einfordern. [Diese Stimmen welsen nicht einfach [1UT auf theologische
Vorurteile über Sexualität und Geschlechterrollen hin, sondern erinnern
die komplexen Strukturen der Unterdrückung, In denen WIT leben und die Im
Zusammenhang dieser Themen sichtbar werden.

Der Spalt wird größer
Veröffentlichungen ZUr Schwulen Theologie sind In Lateinamerika noch
eiıne Besonderheit Gap IN the C30set War Im ahr 20072 das Buch,
das Schwule Theologie wirklich Im Namen trug. ' Der Titel Ist eın Hınwels
auf den Zusammenhang, in dem dieses Buch entstanden ist Innerhalb der
Evangelischen Kirche Lutherischen Bekenntnisses In Brasilien (1 WUT-
de S als Coming-out-Erklärung verstanden Wer ons sollte eın Buch
schreiben, wWeEeNn nicht eın schwuler Mann?®) und führte daher 741 Skandal,

dessen Fnde Mır die Ordination verweigert wurde, wei|l ich dieses Buch
veröffentlicht un Öffentlich lesbisch-schwulen Themen und ZUT lesbisch-
schwulen ewegung Position bezogen hatte Aufgrund dieser Ereignisse frei-
lıch wurde der pal In der Tur breiter sowoh| In der Lutherischen Hoch-
schule In Südbrasilien als auch In SaNZ Lateinamerika.

5dD0 IN the closet eröffnete eine NECUE Diskussion, da MNUunNn ernsthafter als
nachgedacht wird, Was Schwule Theologie In Lateinamerika bedeuten

könnte. Manche Theologen sind freilich der Meinung, dass ich mit diesem
Buch nicht die Tur geöffnet, sondern weilt aufgerissen habe L )AG6 könnte

11 Andre Sidnei, iJma Brecha No Armario: Propostas Dar i Jma Teologia
Gay. ditado DOT 1a Fscuela uperlor de Teologia EST) Sao eopoldo, Brazil. Sao0
eopoldo: 2002 (A Gap In the Closet: Proposals for Gay eology).
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seln, bedenkt Man, Was passiert, WEeNnN der Begriff sSchwule Theologie*« In
der akademischen Welt Öffentlich ausgesprochen ird Doch das Buch ıst
eigentlich MNMUur eın welterer Schritt Im Coming-out der Schwulen Theorie, das
viel früher begann und noch viel länger welter gehen ird Viele, meilst iIm
Verborgenen arbeitende schwule Manner In L ateinamerika un In anderen
Teilen der Welt, unterstutzen diesen Prozess I J)as Coming-out der Schwulen
Theorie In | ateinamerika Ist des kulturellen, politischen und religiÖ-
SET] Kontextes, In dem WIr leben, iımmer noch eın steinıger Weg

SA In the closet Ist eın mutiger Schritt auf diesem leidvollen VVeg, el
dem die meist verleugnete Schwule Theologie sich hewusst annımmt. DIie
Abhandlung ist Symbo! des lebendigen lateinamerikanischen theologischen
Diskurses. Ich beginne das Buch mMit der rage, ES In den 19/0er
Jahren nicht einer eigenständigen lateinamerikanischen Schwulen The-
ologie gekommen Ist un die Erfahrungen lesbischer und schwuler
Menschen nıcht zZzu Gegenstand theologischer Reflexion geworden sind,
als IntensIiv über die Befreiung Vo unterdrückerischen Systemen disku-
tiert wurde. Der Grund liegt darin, dass der Sexualität In der theologischen
Diskussion immer mit Misstrauen egegnet wurde auch, als über Befrei-
UuNngs diskutiert wurde. Die Theologie der Befreiung versaumte S, Themen
der Sexualität behandeln, wei|l die ywirkliche« Armut vie| bedrängender
erschien. eın Buch will diese L ücke schließen. Ich denke daher IntensIiv
arüber nach, Was 5 bedeutet, In einer heteronormativen Gesellschaft aUuUS$S-

geschlossen un unterdrückt seln, un WIE die theologischen Grundlagen
und Themen der Theologie der Befreiung aUus$s dieser Perspektive NMEeU e_
hen können. E)a7u erzähle ich die Geschichten VOT drei schwulen annern
und versuche, Aaus deren Erfahrungen eın theologisches System entwI-
ckeln Ausgangspunkt meiner Überlegungen Ist das Schweigen, In welchem
sich das en dieser Manner abspielt. [ Dieses Schweigen hat strukturellen
Charakter. ES führt dazu, dass die Erfahrungen der Manner unbemerkt hlei-
ben und dass das heteronormative System NIC In rage gestellt ird Die-
SE Schweigen wird gebrochen, WEenNn S z Dialog ommt, in dem diese
Manner befähigt werden, ihre Erfahrungen auszudrücken. BEN Schweigen
führt allerdings auch einem hohen Körperbewusstsein, wei|l Im seInem
Kontext eine große Achtsamkeit für den eigenen KOrper entwickelt ird Hıier
Offnet sich die Möglichkeit für eine NeUue Interpretation und Aneignung der
Inkarnation Christi und einer Christologie. Auch die Relektüre tradi-
tioneller, biblischer Motive, die dazu dienen, Sexualität dem heterosexuellen
Paradigma unterzuordnen, spielt In diesen Dialogen eine wichtige Rolle SIe
ird dazu führen, dass die Positionen der Kirchenväter Sexualität und
Homosexualität In ihrer kontextuellen Bedingtheit gesehen und In rage g —
stellt werden. Viele Schuldgefühle werden verschwinden, und der Begriff der
Sünde ird In eınem Licht gesehen, In dem un nicht mehr In KEe-
lation Sexualität begriffen, sondern als Ausdruck eInes homophoben und
heterosexistischen Systems gesehen ird Bibelauslegung ird dann nicht
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mehr allein versuchen, homosexuelle Erfahrungen rechtifertigen, sondern
ird arüber hinausgehen, indem SIE die >TEeXTIS of error:« dekonstruilert und
nach lebensbejahenden, unterstützenden Botschaften in der Bibel sucht [DIie
‚Rechtfertigung allein AdUuS$s Ginade Im Gilauben« ird als Parallele E y(CO-
mIing-out« zu zentralen Thema Schwuler Theologie. DDie Entdeckung, dass
(‚ottes 1e un na durch kein menschliches Werk verdient werden
kann, ird Manner auf ihrem VvVeg inmitten der Erfahrung SsChwWUul und eın
Außenseiter seln, befähigen und stärken, eine selbsthbewusste Identität
aufzubauen. SIie werden dann der Berufung gerecht werden, Fbenbild (jot-
tes semln. ‚Rechtfertigung: wird nicht mehr durch eine heterozentrische
Gesellschaft definiert werden, sondern ird ZU Coming-out als Kinder
(‚ottes befreien. DIie rte dieser ‚Rechtfertigung: werden die vielen Verbin-
dungen der scchwulen Community seIln, In der eine selbstbewusste Identität
gestärkt und eine MNMeUuUeEe Ekklesiologie entstehen ird Die Erfahrung multipler
Partnerschaften führt In diesem Zusammenhang einer Sexualethik,

deren Krıterien auch die Freundschaft gehört Diese und andere Themen
behandle ich In meInem Buch FS Ist MNUur eın Anfang. Aber gleichwohl eın
sehr wichtiger beitrag SE Schwulen Theologie In der lateinamerikanischen
Welt Meıne Bibliographie zeigt, dass 5 dabe! eınen Zusammenhang
gibt zwischen den Schwulen Theologien In |L ateinamerika und In Nordame-
ika Nordamerikanische chwule Theologie Ist eın wichtiger Dialogpartner,
Wenn 5 darum geht, UNSeTeEe eigenen lateinamerikanischen Erfahrungen the-
ologisch reflektieren.

Fin kritischer Ausblick auf die Queer Theorie

DITSZ Queer Theorie kann In Nordamerika auf eine mehr als zehnjährige (j6-
schichte zurück blicken In | ateinamerika dagegen Ir SIE Kkaum bekannt. ES
gibt einige Studien über brasilianische Sexualität, die diesem Wissenschafts-
gebiet zugerechnet werden können, und auch die brasilianische Vereinigung
homokultureller Studien SOWIE einıge andere Forscher und Forschungsgrup-
DEeN können hier genannt werden. Lopes fasst die Situation wWIE folgt m_
111e  > y In Brasilien können WITr ZWarTlr noch nicht VOTN einem Forschungsgebiet
sprechen, aber eSs ware auch verfehlt, tun, als ob sich nichts getan hät-

Wenn das Aufkommen von schwulen und lesbischen Studien dazu führt,
über das nachzudenken, Was Foucault In der zwelten Hälfte des ahrhun-
dert als »;Königsgeschlecht: bezeichnet, und dazu führt, Heterosexualität und
Homosexualität voneinander abh SICHZEN, dann sind die er der
brasilianischen Historiker, Anthropologinnen und Psychoanalytiker, die UunNs
besser über die hrasilianischen Sexualität unterrichten, VOorn entscheidender
Bedeutung.«'? Allerdings sind diese Forschungen His jetzt nicht über die Aus-
Wertung und Übersetzung nordamerikanischer un europäischerer hin-

LODPES, Fstudos 5dyS Estudos |iterarios.
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aUuUs$s gekommen on die UÜbersetzung des Begriffs ‚Queer Theory« bereitet
dabe! deutliche Schwierigkeiten Lugarinho verwendet Beitrag die
Bezeichnung »homosexuelle Theorie« hne also explizit auf Queer eory
ezug nehmen: »Solche Untersuchungen hbedürtfen dann der umftfassen-
den interdisziplinären Zusammenarbeit angefangen he! medizinischen
Überlegungen his hin Zz7ur Philosophie, Soziologie der Sar Theologie. UJUm
dies ermöglichen, wurde der Begriff der y Homokultur« entwickelt, als
fassendes Netzwerk sOzialer und kultureller Beziehungen aus$s welchen sich
die homosexuelle Identität spelst &

Auch der Begriff kann der theologischen Diskussion [1UT mit
Schwierigkeit verwendet werden Allerdings ermöglicht er die Ar-

tikulation Personenkreises der sOziale und religiöÖse Aner-
kennung amp LDDer Ausdruck charakterisiert diese historisch ausgegrenzte
sozial un politisch diskriminierte Gruppe Weil der Begriff Brasilien und
L ateinamerika csehr populär ISst stellt SEIN Gebrauch eEINe politische Option
dar Gay« Mag l bestimmten Zusammenhängen den Schock redu-
ZAeTeNn den >QUECET< | Nordamerika hervorruft \ Queer:« suggenert dort eile

mehr der WENISET yCOOle« Mittelklassen Identität WIE SIE Z eispie auf
der weltgrößten Gay Pride Parade 5a0 Paulo Zzu Ausdruck kommt [DDIie
Urganisatoren nenNnNnen diese Parade sSEeIt 2004 BT Pride Parade Aber (ı<
steht IM noch für und die Erfahrung schwuler Manner

Kontextspezifische Worter Begriffe und Kategorien DTasecN IST nach
WIE VOT eIiIne der dringendsten Herausforderungen Wır benötigen Katego-
rien die deutlich und kontextuel|l sind die Erfahrung Zu Ausdruck

bringen eln Außenseiter l heterozentrischen Gesellschaft SEeIN

und die die Herausforderungen benennen können denen sich L ateinamer' ı-
kanerinnen un Lateinamerikaner tatsächlich stellen USSeT )Gay< |ässt sich
insofern verwenden weil der Ausdruck EeINe politische Konnotatıiıon hat und
zumindest [ theologischen Kontext [NM noch für Irriıtationen Al
lerdings bezieht sich dieser Begriff eben auf die Erfahrungen homosexueller
Manner und hat damit eindeutigen (irenzen

Unmöglich können alle homoerotischen Beziehungen untier diesem Be-
griff vereınt werden DIie Im erotisch emotionalen Beziehungen zwischen
annern sind viel vielfältiger als dies dieser Begriff Z Ausdruck bringen
kann Wenn WIT ih benutzen begeben WIT UNSs die Gefahr der Fssenti-
alisierung der Naturalisierung unbekannten Gruppe Vvon Menschen
Wır USSe@] daher die (Grenzen dieses Begriffs IM | Bewusstsein haben

auch wenn dies seINen Gebrauch nicht unmöglich macht Wenn WIT h
| Rahmen der Queer Theorie verwenden dann erschließt f
historischen un theologischen Gegenstand FEr könnte den heteronormati-

LUGARINHO Marıo Ce (Universidade Federal Fluminense Departe-
MentO GLÖC Brasilien) olha de Sa0 Paulo, Caderno Maıs! 2003
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VvVern Diskurs In rage stellen und den pal öffnen, durch den die Vielfalt der
Sexualitäten In theoretischen und theologischen Konstruktionen vernehmbar
ird SO ird sich offenbaren, dass Sexualität eıne essentielle olle be!l der
Wissensgenerlerung spielt.
Die Brücken zwischen Queer Theorie und Schwuler Theologie
[DDIie melsten affirmativen religiösen und theologischen Diskurse über OMO-
sexualität, die für eiıne Einbindung der Homosexuellen In die Diskussion plä-
dieren, arbeiten mit eiInem statischen Verständnis Von Identität und VerWEeTl-
den z B den Begriff ;homosexuelle Natur:« gegensätzlich F{ Begriff ‚he-
terosexuelle Natur<. Dadurch entstehen Polaritäten, die die Queer Theorie
aufzubrechen versucht. Außerdem ird mıiıt einer solchen Argumentation die
heterozentrische Idee erkennbar: Homosexuelle sollen sich den sexuellen
ustern und den Beziehungsmustern VOIT] Hetereosexuellen orlentieren, InNn-
dem SIE ihre spezifische schwule Erfahrung entsprechend

[Das Ist der Grund, der herkömmliche theologische Diskurs der
Queer Theorie ablehnend gegenüber steht Auch Queer Theoretiker hbau-
ten aus demselben Grund bislang keine Beziehung ZUr traditionellen Theo-
logie auf Schneider stellt fest »Queer Forscher Im Feld der Religion haben
die Aufgabe, die schwierige Situation welter verkomplizieren, hne dabei
freilich die Hindernisse AaUus den ugen verlieren, die für diejenigen, de-
el SIE helfen wollen, Immer noch estenen ( Queer Theologie bedarf
sowoh| der Grenzen, welche ihr QUECETE Theorie immer wieder aufzeigt, als
auch der prophetischen Integration, die Befreiungsbewegungen ermögli-
chen. Völlige Integration könnte dann bedeuten, dass weder homosexuelle
noch heterosexuelle Normen unverändert bleiben. FS Ist auch möglich, ass
65 kein Christentum für Queers gibt, obwohl ES einen QUEETEN Jesus gibt.«14

Lateinamerikanische schwul-theologische Werke sind kaum finden.
Aber noch weniger exıstiert eın Dialog zwischen Schwuler Theologie und
Queer Theorie. Auf der zwelıten Konferenz der Brasilianischen Vereinigung
für homokulturelle Studien Im Maı 2004 wurde dies deutlich 180 Vortrage
wurden auf dieser Konferenz gehalten aber ES gab UT eine einzige ektion
mit fünf Vortragen, die das Thema » Homosexualität und Religion« behandel-

Und Von diesen fünf ortragen War [1UT eın einziger eın theologischer
Vortrag. In allen anderen beitragen wurde versucht, aUuUs soziologischer,
anthropologischer, psychologischer un kommunikationswissenschaftli-
cher Perspektive die Beziehung zwischen Homosexuellen und Kirche(n)

beschreiben. [ 3a8 Gespräch findet also eigentlich nicht zwischen Queer
Theorie und Theologie STalt, sondern zwischen Homosexualitätsforschung
und Religionswissenschaft. Queer Theorie In die Theologie übernehmen,

SCHNEIDER, Laure!l C: Homosexuality, Queer Theory and Christian eology. In
Religious tudies KEVIEW. 26, Nr. }, 2000, 11
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bedeutet zuallererst eınen Bruch mMIıt verallgemeinernden Diskursen.'> Solch
eiıne Ubernahme macht S unmöglich, eIne naturalistische der essentialis-
tische Theologie auf der Grundlage VOIl] Gender-, Geschlechts- der Rassen-
Ideologien entwickeln. Und erst In diesem Moment ird ES eigentlich
möglich, eine Schwule Theologie entwickeln die dann Teil eiıner Poly-
phonie theologischer Stimmen Ist Fıne Theologie, die ihre Partikularität un
Vorläufigkeit anerkennt, indem SIE den Kontext benennt, aUuUs$s welchem SIE
stammıt die partikulare un historisch bedingte Erfahrung schwuler Manner.

Queer Kontext Brasilianische Religiosität und Sexualıtät

Die kirchengeschichtlichen tudien der etzten Jahrzehnte haben das Para-
dOoxX der Christianisierung L ateinamerikas deutlich gemacht: | er wirtschafftli-
chen Kolonisation des Jahrhunderts folgte die kirchliche Mission, die die
wirtschaftliche Entwicklung segnete. In der Entdeckung un der Eroberung
Amerikas Kirche und Staat vereımnt. Beide beherrschten die indigene
Bevölkerung, indem SIE den Menschen die » Frohe Botschaft:« und die Zivili-
satıon brachten Um den ‚primitiven Völkern« das ;hohe Giut der Erlösung«

bringen, vereıinten sich koloniale Christenheit und europäische Händler.
7 u Beginn des Sklavenhandels wurden afrikanische Völker auf UNnsereln\ KON-
tinent gebracht, die für die Kirche willkommene Objekte der Evangelisierung
un Bekehrung Indem SIE die ursprüngliche Kultur und die religiöse
Erfahrung dieser Völker verniedlichte, inferiorisierte, barbarisierte und dä-
monıtstıerte, gelang S der Kirche 1SSION und Herrschaft verbreitern. DITZ
europäischen Staaten erhielten zivilisierte bzw. domestizierte Bürgerinnen
und burger, die die Schätze des Kontinents ausbeuten konnten. och
dieser Bekehrung wurden die ursprünglichen Religionen nicht ausgelöscht.
S1Ie überlebten In synkretistischen Praktiken innerhalb der Volksreligiosität,

dass SIE sich Anfang des Jahrhunderts NeuUu entfalten konnten.
Füur die lateinamerikanische Theologie besteht heute die Herausforderung

darin, die religiöse Pluralität verarbeiten. Je mehr die Zusammengehörig-
keit aller durch ökologische Kriısen hbewusst wird, desto mehr werden Dialog
un inheit der Religionen notwendig.'® Religiöse Pluralität und Diversifi-

US-RE Marcella, Indecent eology. Theological Perversions in SeX,
Gender and Politics. |ondon Routledge 2000
GUTIERREZ, Gustavo, SituacCao tarefas da eologia da Libertacao. In
| UIZ Carlos (He)), Sarca ardente. Teologia America Latına: Prospectivas. Sao
Paulo Paulinas 2000, 49-77 ALTMANN, alter, pluralismo religi0oso COMO
esafio ecumenISsSmO America L Atına: In L UuIZz Carlos (Hg.), arca al-

dente; teologia merica Latına prospectivas. ed Sao Paulo 2000, S
Faustino | UIZ outo, interpelacäo do dialogo inter-religioso DaTa

teologia. In |_UIZ Carlos (Hg.), arca ardente; teologia Amierica aı na:
prospectivas. ed SAa0o Paulo 2000, 41 5-434
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Kkation werden verstärkt als Charakteristika lateinamerikanischer Religiosität
anerkannt. [Diese sind jedoch nicht ihre einzigen Kennzeichen: Schulz weilst
In seIner Arbeit über Christliche Issıon Im brasilianischen Protestantismus
darauf hin, dass Gleichzeitigkeit und Ambigultät ebenfalls Kennzeichen
dieser Religiosität zählen: »Ambiguität Im theologischen Denken zuzulassen
bedeutet, UNSsSeTe Beziehungen ott auf eın menschlicheres Niveau
stellen un UNSs VOon der Last der Perfektion, der Sicherheit und der totalen
Glaubensgewissheit befreien. |)avon sprechen, ass UNnsere Beziehung

(jott und die Beziehung (‚ottes UNSs zweideutig sind, schreibt CGilauben
und Theologie die Perspektive des Provisorischen, Fragmentarischen Z&  /

[DIe Kolonisierung Lateinamerikas hinterließ nıcht NUur In der Religiosität
ihre Spuren, sondern auch Im Verstehen der Sexualität. Forschungsarbeiten
über die Kolonialzeit verdeutlichten, dass Sexualität als Instrument der Herr-
schaft über Völker und Kulturen eingesetzt wurde. Sexualität und cexuelle
Beziehungen ergeben sich nicht MNUur AauUs der Prasenz der Froberer, sondern
sind eın Mittel, die unterdrückten Völker verstärkt beherrschen und

Im Falle L ateinamerikas die Vorherrschaft der Europaer sichern. SE@XU-
elle Beziehungen markieren die (irenze zwischen Kolonialherren un kOo-
lonisierten Völkern.'8 Sexuelles Selbstverständnis In | ateinamerika entsteht
aUuUs diesem kolonialen Prozess heraus. Trevisan'? beschreibt dies für Brasilien

» Wır sind eın Volk, das aus dem Embryo eInes portugiesischen Gefange-
nen und Verbrechers entstanden Ist FS wurde In Brasilien zurück gelassen
und vermischte sich mıit indigenen Völkern und spater mMıit afrikanischen \Zäl-
kern, die als klaven auf den Kontinent gebracht wurden. Dieses ‚Volk« mıit
unklarem rsprung lebt auf der Suche nach sich selbst, verstreut In weilte
kegionen, die mehr der weniger zufällig durch die portugiesische Sprache
As )Muttersprache« verbunden sind.«

Brasilianische Sexualität Ist vielfältig und zweideutig. Der Karneval ird
eıner deutlichen Metapher dieser Realität insbesondere Was die C j@e-

schlechter vertauschende Verkleidung betrifft. OCcCNMaIls JTrevisan: »WAAäh-
rend des Karnevals fragen die Triebe nicht Erlaubnis: | eute tanzen, SIN-
CT, icken, kämpfen, stehlen un töten, während SIE gleichsam In Fkstase
tallen Freud würde hier vermutlich reiches Datenmaterial finden, sSEeI-

CHULIZ Adilson, Misturando espiritos: algo de simultäneo, escorregadio
ambiguo abala fundamentos da mMISSAO cristäa protestantismo brasileiro. Sao
eopoldo: 2000 (Manuscrıito dissertacäo de mestrado), 104
STIOLER, Ann aura, Kace and the Fducation of [Desire: Foucault’s Mıstory of SE-
Xuality and the Colonial er of Things, Durham: DDuke University ress 1995;
dies., Carnal Knowledge and Imperia|l Power Kace and the Intimate in Colonial
Rule erkeley and LOS Angeles University of California ress 2002

aal} 46-6 7
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unvollendete Metapsychologie schreiben.«*°0 Außerhalb des Karne-
vals finden wiır diese sexuelle Zweideutigkeit In verschiedenen kulturellen
Ausdrucksformen WIE Theater, | ıteratur und Musik DIie Rolle, die die ro-
misch-katholische Kirche In diesem kulturellen Zusammenhang einnımMmMt,
ist ebenfalls zweideutig. Wie Moaott*) feststellt, egte die Kirche cseIit der Zeıit der
Inquisition der Homosexualität gegenüber eine »nalve Indifferenz: den
Tag Frst Papst Johannes Paul entwickelte SIE eine exirem homopho-
be Haltung und erklärte Homosexualität ZUr sstrukturellen Sünde« Selbst die
Inquisition In Brasilien gIng zurückhaltender VOT. Brasilianische Sexualität
War CNg verbunden mit eiıner hbestimmten Weise, Religiosität leben, die
sich durch Zweideutigkeit und Gleichzeitigkeit kennzeichnete. Diese kurze
Beschreibung des brasilianischen Kontexts VOIT Sexualität (In gewlsser Weilse
auch lateinamerikanischen) verweilst auf mögliche Beziehungen und Diskus-
sionsbeiträge der Queer Theorie ZUIE lateinamerikanischer Theologie SOWIEe
den ptionen, die sich In diesem Zusammenhang für eitrage In anderen
sozialen Zusammenhängen ergeben. Ambiguität und Gleichzeitigkeit sind
CN$S mıit dem Begriff verbunden. FS |ässt sich er/ dass ES der
Klassischen Befreiungstheologie, der klassischen Feministischen Theologie
und der klassischen Schwarzen Theologie nicht gelungen ist, über Sexualität

nachzudenken, dass eıner Von Ambiguität und Gleichzeitigkeit gepräagten
sexuellen und religiösen Vielfalt Gerechtigkeit erfährt Der Schwulen The-
ologie, die sich Horizont der Queer Theorie bewegt, kann dies jedoch
gelingen. In ihrem eigenen Reflexionsprozess vergisst SIEe nicht die anderen,
spezifischen Theologien. ondern SIE begibt sich In einen Dialog, In dem
ohl! eın umfassendes aus Rasse, ethnischer Herkunft, Geschlecht, sexuelle
Urlentierung und Klassenzugehörigkeit bestehendes Beziehungsnetzwerk
als auch die Konstruktionen eines rationalistischen, Datriachalen, androzent-
rischen und heterozentrischen SOWIE viele Betroffene VOI] der theologischen
Reflexion und auch Vo kirchlichen L eben ausschließenden Systems ffen
gelegt ird

Schwule Theologie ın Lateinamerika Herausforderungen un Chancen

Die lateinamerikanische Schwule Theologie steht in den etzten drei ahr-
zehnten InI thematischen ezug ZUT Schwulen Theologie Nordame-
rikas. Dieser Verbindung War eın wichtiger Anfang. Nun ıst S notig, eine
Schwule Theologie entwickeln, die stärker auf die Note und | ebensvoll-
zuge schwuler Manner In Lateinamerika eingeht Die nordamerikanische

Aa LDer Autor ezieht sich hier auf Gilberto Freyre. Fine wWeI-
tere Untersuchung ZUu Thema hbrasilianischen Karneval un Sexualität findet sich
be! ames N., lem do Carnaval homossexualidade masculina
Brasil do seCulo (Beyond Carnival) Sa0 Paulo UESP 2000

21 MO LUuIS Roberto, igreja questao homosexua| Brasil. In Mandragora:
Religiäo homossexualidade. Ano 33 Sao Paulo 1999,
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Schwule Theologie der 1970er Jahre WarTr ihrerseits deutlich Vo der latein-
amerikanischen Theologie der Befreiung beeinflusst. Wie Nord und Süd In
der Schwulen Theologie verbunden sind und wWIE heute die Nutzbarmachung
der Ergebnisse nordamerikanischer Nachdenkens erfolgt, ıst also keine Fın-
bahnstraße auf der wır schlicht Angelegenheiten AdU>$S dem Norden importie-
ren (wıe 5 UunNSs mMitunter vorgeworten wird) chwule Theologie In Laterin-
amerika entwickelte sich bislang meilst Im Kontext der Assimilation. Erst
allmählich Ist SIE dabei VOT allem IM Zusammenhang Vo HIV un Aids
wWIE bestehender Nichtregierungsorganisationen un religiösen LGB I-Grup-
DeEN diese Anpassung verlassen. Unter | esben- und Schwulengruppen
gibt 5 noch iImmer eine gewlsse Zurückhaltung hinsichtlic dieser Themen.
Andererseits zeigen tudien AUsSs anderen Fachgebieten, wIıe inkohärent un
obsolet der kirchliche Diskurs geworden Ist Meıne Veröffentlichung Gap
IN the Closet Ist eın Meilenstein Im Prozess der Sichtbarwerdung un Aner-
kennung Schwuler Theologie rOLZ der Begrenzungen und der Vermark-
tungsprobleme des Werkes. DIie Queer Theorie stellt für jede chwule Theo-
logie eine Herausforderung dar In L ateinamerika Ist diese Herausforderung
noch ungewohnt und 716e  e [Da Religiosität und Sexualität Lateinamerikas e_
sentiel| U  / also zweideutig und gleichzeitig SINnd, scheint der Kontext für
eIne Symbiose Vo Queer Theorie und Schwuler Theologie csehr fruchtbar
seIn. DIie wichtigste Herausforderung für chwule Theologie In Lateinameri-
ka besteht darin, ihre eigenen, kontextbezogenen Begriffe und Kategorien
finden. Anders formuliert bedeutet dies: für die eigene Unterdrückung eigene
Worte finden. Aus einer solchen Reflexion ird sich ann eın intensive-
rer Beitrag für Diskussionen miıt Theologien In unterschiedlichen Kontexten
ergeben.
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